BESCHLUSS
SITZUNG VOM 20. MAI 2021

GESCH.NR. 2021-0505

GESCH.-NR. GGR 2021/121

BESCHLUSS-NR. 2021-91

IDG-STATUS offentlich

SIGNATUR 16 GEMEINDEORGANISATION
16.04 Grosser Gemeinderat

16.04.21 Motionen

BETRIFFT Motion Arie Bruinink, Griine, und Mitunterzeichnende, betreffend Solidaritatsbei-

tragshohe ans In- und Ausland verankern

DER GROSSE GEMEINDERAT
BESCHLIESST:
1. Die Motion Arie Bruinink, Grine, und Mitunterzeichnende, betreffend Solidaritatsbeitragshohe ans In- und
Ausland verankern, wird dem Stadtrat nicht zur Beantwortung bzw. Berichterstattung Uberwiesen.
2. Der Vorstoss wird sodann als erledigt abgeschrieben und entfallt damit der Pendenzenliste.
Gegen diesen Beschluss ist das Referendum ausgeschlossen.

4. Gegen diesen Beschluss kann gestutzt auf § 21a f. des Verwaltungsrechtspflegegesetzes (VRG) wegen
Verletzung von Vorschriften Uber die politischen Rechte und ihre Austbung innert 5 Tagen, von der Verof-
fentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen beim Bezirksrat Pfaffikon, Hornlistrasse
71, 8330 Pfaffikon, erhoben werden.

5. Im Ubrigen kann gegen diesen Beschluss gestiitzt auf § 19 ff. VRG wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger
oder ungenugender Feststellung des Sachverhaltes oder Unangemessenheit der angefochtenen Anord-
nung innert 30 Tagen ab Publikation beim Bezirksrat Pfaffikon, Hornlistrasse 71, 8330 Pfaffikon, schriftlich
Rekurs erhoben werden.

6. Mitteilung durch Protokollauszug an:
a. Abteilung Prasidiales
b. Abteilung Prasidiales (Geschaftsakten)

Grosser Gemeinderat llinau-Effretikon

Daniel Huber
Ratsprasident

Marco Steiner
Ratssekretar

Versandt am: 21.05.2021

Stadthaus Telefon 052 354 24 16
Martplatz 29 gemeinderat@ilef.ch
european energy award Postfach www.ilef.ch

8307 Effretikon facebook.com/stadtilef



BESCHLUSS
SITZUNG VOM 20. MAI 2021

GESCH.NR. 2021-0611

GESCH.-NR. GGR 2021/125

BESCHLUSS-NR. 2021-92

IDG-STATUS offentlich

SIGNATUR 16 GEMEINDEORGANISATION
16.04 Grosser Gemeinderat

16.04.22 Postulate

BETRIFFT Postulat Brigitte R66sli, SP, und Mitunterzeichnende, betreffend elektronisches Bau-

gesuch

DER GROSSE GEMEINDERAT
BESCHLIESST:

1. Das Postulat Brigitte Roosli, SP, und Mitunterzeichnende, betreffend elektronisches Baugesuch, wird dem
Stadtrat zur Beantwortung bzw. Berichterstattung Uberwiesen.

2. Der Stadtrat hat dem Grossen Gemeinderat Bericht und Antrag in Anwendung von Art. 74 Abs. 1 GeschO
GGR innert Jahresfrist, spatestens bis 20. Mai 2022, zu unterbreiten.

Gegen diesen Beschluss ist das Referendum ausgeschlossen.

Gegen diesen Beschluss kann gestutzt auf § 21a f. des Verwaltungsrechtspflegegesetzes (VRG) wegen
Verletzung von Vorschriften Uber die politischen Rechte und ihre Ausibung innert 5 Tagen, von der Verof-
fentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen beim Bezirksrat Pfaffikon, Hornlistrasse
71, 8330 Pfaffikon, erhoben werden.

5. Im Ubrigen kann gegen diesen Beschluss gestiitzt auf § 19 ff. VRG wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger
oder ungenugender Feststellung des Sachverhaltes oder Unangemessenheit der angefochtenen Anord-
nung innert 30 Tagen ab Publikation beim Bezirksrat Pfaffikon, Hornlistrasse 71, 8330 Pfaffikon, schriftlich
Rekurs erhoben werden.

6. Mitteilung durch Protokollauszug an:
a. Abteilung Hochbau
b. Abteilung Prasidiales (Geschaftsakten)

Grosser Gemeinderat llinau-Effretikon

Daniel Huber
Ratsprasident

Marco Steiner
Ratssekretar

Versandt am: 21.05.2021

Stadthaus Telefon 052 354 24 16
Martplatz 29 gemeinderat@ilef.ch
european energy award Postfach www.ilef.ch

8307 Effretikon facebook.com/stadtilef



BESCHLUSS
SITZUNG VOM 20. MAI 2021

GESCH.NR. 2021-0713

GESCH.-NR. GGR 2021/130

BESCHLUSS-NR. 2021-93

IDG-STATUS offentlich

SIGNATUR 16 GEMEINDEORGANISATION
16.04 Grosser Gemeinderat

16.04.22 Postulate

BETRIFFT Postulat Simon Binder, SVP, und Mitunterzeichnende, betreffend Online-Wahlhilfe fiir

Kommunalwahlen 2022

DER GROSSE GEMEINDERAT
BESCHLIESST:

Das Postulat Simon Binder, SVP, und Mitunterzeichnende, betreffend Online-Wahlhilfe fir Kommunalwah-
len 2022, wird dem Stadtrat zur Beantwortung bzw. Berichterstattung tberwiesen.

Der Stadtrat hat dem Grossen Gemeinderat Bericht und Antrag in Anwendung von Art. 74 Abs. 1 GeschO
GGR innert Jahresfrist, spatestens bis 20. Mai 2022, zu unterbreiten.

Gegen diesen Beschluss ist das Referendum ausgeschlossen.

Gegen diesen Beschluss kann gestutzt auf § 21a f. des Verwaltungsrechtspflegegesetzes (VRG) wegen
Verletzung von Vorschriften Uber die politischen Rechte und ihre Auslbung innert 5 Tagen, von der Verof-
fentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen beim Bezirksrat Pfaffikon, Hornlistrasse
71, 8330 Pfaffikon, erhoben werden.

Im Ubrigen kann gegen diesen Beschluss gestitzt auf § 19 ff. VRG wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger
oder ungenugender Feststellung des Sachverhaltes oder Unangemessenheit der angefochtenen Anord-
nung innert 30 Tagen ab Publikation beim Bezirksrat Pfaffikon, Hornlistrasse 71, 8330 Pfaffikon, schriftlich
Rekurs erhoben werden.

Mitteilung durch Protokollauszug an:
a. Abteilung Prasidiales
b. Abteilung Prasidiales (Geschaftsakten)

Grosser Gemeinderat llinau-Effretikon

Daniel Huber
Ratsprasident

Marco Steiner
Ratssekretar

Versandt am: 21.05.2021

Stadthaus Telefon 052 354 24 16
Energiestadt Martplatz 29 gemeinderat@ilef.ch

european

energy award Postfach www.ilef.ch
8307 Effretikon facebook.com/stadtilef



BESCHLUSS
SITZUNG VOM 20. MAI 2021

GESCH.-NR. 2021-0717

GESCH.-NR. GGR 2021/132

BESCHLUSS-NR. 2021-94

IDG-STATUS offentlich

SIGNATUR 16 GEMEINDEORGANISATION
16.04 Grosser Gemeinderat

16.04.22 Postulate

BETRIFFT Postulat Maxim Morskoi, SP, und ein Mitunterzeichnender, betreffend Anpassung der

Behodrdenentschadigung

DER GROSSE GEMEINDERAT
BESCHLIESST:

1. Das Postulat Maxim Morskoi, SP, und ein Mitunterzeichnender, betreffend Anpassung der Behdrdenent-
schadigung, wird dem Stadtrat zur Beantwortung bzw. Berichterstattung Uberwiesen.

2. Der Stadtrat hat dem Grossen Gemeinderat Bericht und Antrag in Anwendung von Art. 74 Abs. 1 GeschO
GGR innert Jahresfrist, spatestens bis 20. Mai 2022, zu unterbreiten.

Gegen diesen Beschluss ist das Referendum ausgeschlossen.

Gegen diesen Beschluss kann gestutzt auf § 21a f. des Verwaltungsrechtspflegegesetzes (VRG) wegen
Verletzung von Vorschriften Uber die politischen Rechte und ihre Auslbung innert 5 Tagen, von der Verof-
fentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen beim Bezirksrat Pfaffikon, Hornlistrasse
71, 8330 Pfaffikon, erhoben werden.

5. Im Ubrigen kann gegen diesen Beschluss gestiitzt auf § 19 ff. VRG wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger
oder ungenugender Feststellung des Sachverhaltes oder Unangemessenheit der angefochtenen Anord-
nung innert 30 Tagen ab Publikation beim Bezirksrat Pfaffikon, Hornlistrasse 71, 8330 Pfaffikon, schriftlich
Rekurs erhoben werden.

6. Mitteilung durch Protokollauszug an:
a. Abteilung Prasidiales
b. Abteilung Prasidiales (Geschaftsakten)

Grosser Gemeinderat llinau-Effretikon

E::g\?\\gm )

Daniel Huber
Ratsprasident

arco Steiner
Ratssekretar

Versandt am: 21.05.2021

Stadthaus Telefon 052 354 24 16
Martplatz 29 gemeinderat@ilef.ch
european energy award Postfach www.ilef.ch

8307 Effretikon facebook.com/stadtilef
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COWORKING IN EFFRETIKON

Interpellation Co-Working
Space



machadof01
Stempel


Ausgangslage

« Seit dem 28.Marz 2020
« Beschrankter Betrieb

« Zukunft




In diesem Zusammenhang
bitte ich um schriftliche
Beantwortung der folgenden
Fragen:

Wird der SR daran festhalten den Co-Working
Space nicht weiter zu betreiben?

Wie sieht der SR die Zukunft der Raumlichkeit?

Was sind die finanziellen Auswirkungen?

Wurde aktiv nach einer privaten Organisation
gesucht, welche den Co-Working Space weiter
betreiben konnte?



Vorführender
Präsentationsnotizen
Gerne würde ich vom Stadtrat wissen, wie der Co-Working Space Effretikon genutzt wurde.



Interpellation

Interpellation: «Ladestationen fiir Elektrofahrzeuge & Elektrovelos»

Projektions-Prasentation zu

Traktandum 6 / Beilage 4
Interpellation Thomas Hildebrand, FDP, betreffend Ladestationen

fur Elektrofahrzeuge und Elektrovelos - Begriindung
Votum Thomas Hildebrand, FDP




Konzept Elektromobilitat

Stadt llinau-Effretikon

HOCHBAU

400.05.05
EIMab Kon

KONZEPT
ELEKTROMOBILITAT UND
ALTERNATIVE ANTRIEBSSYSTEME

21. Februar 2020

Stadthaus Telefon 067 354 24 1172
Martpiatz 29 prossidales@iet ch
Postiach e it ch

B30T Effretikon facebook comstadtief

FZ: SUBVENTION ELEKTROM OB

Ziel Die Stadt [Bnau-Effratikon subventioniert die Elektromiobilitat, wn die Markctdurchdringung dar
Elektrofahrzeuge und den Ausbeu der Ladeinfrasiruicthur zu beschleunigen.

Handhsngsfeld Motarisierter Individuaheerkehr (MIV), Geschaftsverkehr, Offentlicher Verkehr (OV), Ladenfrastruk-

tur

Vargehen Die Stadt [Enau-Efretikon lanciert ein Forderprogramm Elekiromobilitat. Dabei soll primar die Er-
stellung der Ladeinfrastruktur (private und affentlich zugangbche, z.B. fur Taxis) finanzell unter-
stitrt werden. Es it ru definieren, ob auch des Fahrzeugiauf joder eine Kombination aus beiden
Ansatzen) finanzell gefardest wird.

In ginem ersten Scheitt sallen, fir den Fall, dass die vertieften AbkBrungen bew. einzeinen Konzep-
fe auch zur tatsachlichen Umsetzung gelangen. die detadlierten Forderkriterien festgpelegt werden:

=  Fosdemnng private Ladeinfrastruktur: Die Forderemerien sind so zu definieren, dass langsa-
mas und intelligentes Laden starker geférdert warden. Der Einsatz von 100 % emeusrba-
rem Strom ist bei Privaten per se garantiest, da EKZ keine anderen Produkie mehr anbestet.

= Esist ein Foedersatz in Abhangigeest der installizrten Leistung zu definseren, in Fr. pro KW
Anschlussheisiung. Zudem ist der maximale Investitionsbeitrag zu definieren. Es st femer
zu definieren, welche Kosten anrechenbar sind. Der Forderhetrag ergibt sich aus enes
Kombinatian der beiden.

= Private Ladestationen ahne Lasbmanagement konnen ganz ausgeschlossen werden, oder
einen tisferen Fordersatz erhalten.

= Fosdemnng effentlich zugangliche Ladeinfrastrukiur: Dee Forderkriterien sind 5o zu definie-
ren, dass der Emsatz von 100 % erneuerbarem Strom garantiest wrd {Machwess zu erbrin-
gent und die Ladestationen diskrimmiesungsfrei zuganglich sind (Anforderungen an Secher-
typen und Bezahlung).

= Esist e fir AC- und DC-Ladestationen Wechsel und Gleichstram} ein Fardersatz in Abhan-
pigkeit der irstallierten Leistung zu definisren, in Fr. pro W Anschlusslestung. Zudem st
je fur AC- und DC-Ladestatonen der maximale Investitionsbeitrag zu definseren. Es ist fer-
ner ru definieren, welche Kosten anrechenbar sind. Der Farderbetrag ergibt sich aus siner
Kombination der beiden.
= Die Kaufpramie fur Elektrofahrzeuge ist zeitlich zu begrenzen und auf emen Newsagen-
hochstpres ru limitienen.
= Die Hohe der Kaufpramie ist zu eruseren. Auch en tiefer Beitrag kann ene hohe Wirkung
entialten, da sich die Stadt damit kiae sur Elektromobiitas bekennt.
= Parallel zur Kaufpeamie sind sengend weitere flankierende Massnahmen zur Fardesung der
Elektromohilitat umzusetzen, da sonst das Rsiko bestehe, dass der E-Autoabsatz nach dem
Auslauien der Subventionen wisder zurickgeht.
Der Stadtrat dimensorsest das Gesamifordervolumen fur en erstes Programm abes ene Laufzeit
wan 2 Jahren mit Fr. 300°000.-.
Hirwais: Frishestmioglich mit dem rweidhsigen Forderprogramm starten, da zusammaen mit dem

stmigenden Anteil slektrischer Neufahrzeuge auch die Mitnahmesffekte in den nachsten Jdabren
zunel

Beitrag zur Die Subwvention der Elektromaobilitat in der Stadt Ilnau-Effretikon steht im Einklang mit:

Zislerreichung = Klimaschutz durch den Einsatz erneuesbarer Energee auf der Strasse

= Paositiver Effeit auf die Umwelt, nicht nur lokabe Auswirkengen des Mobilitat, sondern dber
den Lebenszyklus (inkl. sgrawe Energies)

= Ganzheitliche Standonattraktivitat for die Mobilitat von morgen

= Veranderung im Mabilithtsverhaken (Modal Split) durch Verdagenng vom Auto suf Alternati-
wen wie E-Bikes und E-Cargobikes

Durch dee Forderung won E-Bikes und E-Cargobikes kann der Rebound-Effekt minimeert werden, Dee
Faederung soll zudem nicht nue fir Elektrofahezesge, sondesn f0r alle emissiorsarman Fahrzeuge
gedten.
Die Forderung von Ladestationen (private und affentlich zuganglichel ist nur zu gewahren, falls
nachweskch emeuerbane Stromprodukte bezogen werden und die Ladestationen aber eine Lade-
managementsystern verfugen. Die Forderung soll spezifisch Heimladestationen in Einstellballen
von Mehrfamilienhausern adressieren [Farderung dar Kosten fir Lademanagementsystem oder
Grundinstallation}

Zustandigkeiten Abteilung Hochbau

Zeithorizant Kurzfristig, innest 2-3 Jahren

Tiel Die Stadt |Bnau-Effretikon stellt affentlichen Raum an gesigneten Standorten our Verfigung zur
Schatfung gruner Zanen, in denen Elekdrofabrzesge an Ladestationen avigelsden werden konnen
Handlungsfeld Ladeinfrastruktur
Vargehen 1. Inau-Effretivon dentifiziert auf Stadtgebiet diejenigen Strassereige nd Areale mit habem
Anted an Parkplatzen fur Metes.
2.  Imau-Effreticen erhebt den Bedart fur offentlich zugangiche Ladestandone {siche Kapitel 4).
3. lmauv-Etretikon scheeibt dee Flachen aus, so dass prvate Anbieter von Ladeinfrastruktur
bewerben konnen. Die Ladedeistung soll im Bereich von 11-22 KW liegen.
4.  Die Stadt unterstinzt die Erstelung der Ladeinfrastrukter ggf. (Massnahme F2)
B Elektnfizierte Parkplatze sind exklusiv fir Ebekiroautos nutzbar fgrane Zonenl.
6 Imauv-Efretikon geht aut Areslbestzen/Legenschattsvenwalingen zu, wm abzoklanen, oh
prvate strassennahe Parkilachen sinberogen werden kannen.
Bertrag zur Eine badarfsgarechie Lademfrastruictur beistet einen wichtigen Bedtrag zur Elektrifzerung des

Tiglerreichung

maotorsaerten Individuahverkehrts. Damit keistet die Massnahme indireict einen Beitrag zum Kima-
schurtz und hat minen posiiven Effeict auf die Umwelt. Dwese Wirkung kann verstarkt werdan, n
dem dee Stadt datur sargt, dass die Ladestatonen auf affentlichern Grund 1060 % Strom aus er-
neuerbaren Cuellen verwenden.

Eine attrattres Ladeinfrastruktur wirkt ssch positiy acf dee Standoctatiraktivitat aus.

Das koordinerte Vorgehen der Stadt verhindert Fehlinvestitionen (Uberangebot von offentschen
Ladestationen]. Zudem kannen Vorgaben e Ladelestung und Lademanagement gemacht wer-
den, was das Ao emner Uberlastung der Verteilnetze mmimaert.

Um dem RAebound-Effekt entgegenzuwsirken sollben keine neuen Parkplatre geschaffen werden.

Zustandigkeiten

Abteiung Tefbay; Abbteilung Sacherhait

Zeithorizant

Kurziristig, mnest 2-3 lahren

Beurteilung EBF

Die Massnahme ist wrkungswoll, wenn die Parkplatze an guter Lage und exklusiv fur Elekirosutos
nutzbar sind. Die Mas=nahme =t sudemn kasteneffioent. Dee Massnabme muss politsch breit
abgestitrt semn, da die Anzahl Parkplatze fir Eonventonelle Parkplatze durch die Massnahme
reduziart wird.




Aktuelle Situation
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Fragen an den Stadtrat

1. Wie sieht der konkrete Umsetzungsplan des Stadtrats betreffend Ausweitung des Ladestationsnetzes fir
Elektrofahrzeuge und Elektrovelos auf unserem Gemeindegebiet aus?

2. Mit welcher Anzahl Ladestationen fur Elektrofahrzeuge darf die Bevolkerung bis 2022, 2025, 2030
rechnen?

3. Wie geht der Stadtrat vor, damit insbesondere Private solche Ladestationen in llinau-Effretikon bauen
und so den Steuerzahler entlasten?

4. Hat der Stadtrat mit den Detailhandlern Migros, Coop und Volg respektive deren Vermietern (bspw. Effi-

Mart) das Gesprach gesucht, um vor deren Einkaufsgeschéaften Ladestationen zu realisieren?

Kann man im Sommer 2021 bereits das Velo wahrend des Badeaufenthalts im Sportzentrum aufladen?

Was halt der Stadtrat von der Idee, mit der Firma Phoenix Contact AG eine Kooperation im Bereich

Elektromobilitat einzugehen?

o O

Vielen Dank fur die Umsetzung!
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betref Illegal erouten Im Wal et
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Interpellation:
lllegale Bikerouten im Wald auf
Stadtgebiet llinau-Effretikon

20.Mai 2021
Roland Wettstein, Kyburg, Gemeinderat SVP

o
19.05.2021, Roland Wettstein SVP llinau-Effretikon Einstehen fiir die Schweiz &



Ausgangslage

Regio vom 22.April 2021
- Neu: Stadtrat bewilligt einzigen Biketrail im Weidtobel Kyburg
- Befahren des Waldes mit Bikes illegal gemass Ziircher Waldgesetz

- lllegale Biketrails werden mit Verbotsschildern und Hindernissen z.B
gefallten Baumen unbefahrbar gemacht

- Verstosse werden mit Bussen geahndet

Aktuelle Situation

- Im Gebiet Billikon/ Ettenhusen/Kyburg/ Briinggen existieren mind. 4
illegale stark befahrene Biketrails hinunter in die Toss

- Keine Verbotsschilder, keine Hindernisse
- Biketrails fuhren durch geschiitzte Waldgebiete

o

L

7l
19.05.2021, Roland Wettstein SVP llinau-Effretikon Einstehen fiir die Schweiz @=1'4 =40
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FRAGEN

1. Schutzmassnahmen fur den Wald?

2. Bikekonzept vorgesehen mit Bikerouten etc.?

3. Wieviele Bussen wurden 2020 ausgestellt?

4. Wie werden in Zukuntft illegale Bikerouten verhindert?

5. Wieviele neue Bikerouten sind in Zukunft auf Stadt-

gebiet geplant?

19.05.2021, Roland Wettstein SVP llinau-Effretikon Einstehen fiir die Schweiz @=1'/ zdib



Waldeigentumer Stadt/ Kanton

B | b Karten|Kanton Zurich :gJ £ Gis-Browser x |+ - 8 x
G @ & httpsy//mapszh.ch * = @ & -

| Waldeigentumskategorien, Forstkreise und Forstreviere Informationen

GIS-ZH  Hife Anmeiden 4 | p El‘& &8 7/ & & < | Karteninhalt | info

Suche In der Karte auf das interessierande Objekt kiicken! -

L]

Informationen fur ausgewshite Themen
bei Koordinate 2697787 [ 1256974 (Hhe: 553.3 m)

Adresse | Grundstiick .\ Forstreviere

Suche nach:: @ Férster () Gemeinde
Weitere Standortinformationen; ¥
Name
Forstreviere
Forstreviers 412
S
R——— Name Forstrevier |linau - Effretikon / Lindau, Staatswald
; ager-, Trockenwiesen) - K
T yburg
: . Leben: Kkarti Name Forster Anselm Schmutz
b HenersmLMKArueNng Adresse Staatswaldbetrieb Kyburg
o Werkgebaude Brotchorb
= Naturschutzdokumentation (NDOK) E 8314
i Kyburg
Tel-Nr. 043 257 98 00
e Neophytenverbreltung E-Mall anselm.schmutz@bd.zh.ch
¥ Website hitp:/www.farstrevier-kyburg ch
Fliche(ha] 649.47
Fy !2:!‘,, Objekte Lichte Walder Markieren P
L Forstrevier
Pflegeplan Naturschutz-Teilflachen
Forstkreise
o

Forstkreis-Nummer 4
Name Kreisforstmeister Hanspeter Reifler

W Schutzwald

Adresse Riedhaofstrasse 62
ort g
Waldeigentumskategorien, Forstkreise 8408 Winterthur-Walflingen
. und Forstreviere Tel-Nr. 043 257 98 34
- . E-Mail hanspeter.reifler@bd.zh.ch
A B Waldentwicklungsplan Kanton Ziirich 2010: \ ! r . Y y 1 Forstkreiszentrum Winterthur
mnwunﬁig;nmage? Kanton Ziirich 2010 ' L_ANS /s ' W N7 /BN Fche[ha] 30178
! lentwicklungsplan Kanton Ziiricl ; [ ' 5§ / P RS
Besondere Ziele : f (7! X N Wurmbiusen e .
Pxﬁgg@yﬂcﬂlﬂwgsplan Kanton Zirich 2010: 10NN \ o L [/ A '\'\ M At Jgr [ Forstkreis %

Uberlagerung Thema Hintergrund 2698550 / 1256749 Massstab 1: 11775 4 I




Wald unter Naturschutz

B | bl Karten | Kanton Ziirich X | £ cisBrowser x |+ - 8 X
C m@ 1 https;//maps.zh.ch * - @& & -
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P Ebenen +
Adresse | Grundstiick Legende -
Suche: ® cis-zH ) Swissnames 7 &
Adresse .. ’J‘ Schutzverordnungen nach PBG a

o Schutzverordnungen nach PBG

- Natur- und Landschafi hutzi tar 1980 a

: [_\_‘\j Natur- und Landschaftsschutzinventar 1980;

Tr

& “( Waldstandorte naturkundlicher Bedeutung (WNg§

Waldeigentumskategorien, Forstkreise und

Forstreviere [ waldstandorte von naturkundlicher Bedeutung (WNB)

. Waldentwicklungsplan Kanton Zirich 2010: s Gemeinden
Planungsgrundlagen | Gemeinde
Waldentwicklungsplan Kanton Zlrich 2010:
Besondere Ziele Wald a
Waldentwicklungsplan Kanton Zirich 2010:
Waldfunktionen Wald
i ' Waldentwicklungsplan Stadt Zirich 2011: \ ;
- Besondere Ziele Landeskarten 1:25'000 bis 1:500'000: (i |
4 3 gsmsslopo (5704001878) B
. \ ) . bersichtsplan: @ GIS-ZH

Waldentwicklungsplan Stadt Zurich 2011: R A § Howacht
Waldfunktionen Za LA, | * .

7 Waldstandorte von naturkundlicher i -‘-‘ i il 7 ‘

"+ Bedeutung (WNB) “5 ta fid 629
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Besten Dank fur die Beantwortung der Fragen

Roland Wettstein, Kyburg, Gemeinderat SVP

o
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Postulat: Anpassung der
Behordenentschadigung

Siehe Antrag

Projektions-Prasentation zu

Traktandum 9 / Beilage 6

Postulat Maxim Morskoi, SP, und ein Mitunterzeichnender,
betreffend Anpassung der Behérdenentschadigung -
Begriindung/Uberweisung

Votum Maxim Morskoi, SP



machadof01
Stempel


Stadtrat; die erste Legislatur zu 7t

Schulpflege; steigender Aufwand hat eine
entsprechende Entschadigung verdient

Baubehorde; sehr viele Projekte

Grunde fur
d = Flrsorge- und Vormundschaftsbehorde

Postulat?

GGR/Stadtparlament; der Vergleich zeigt wir
befinden uns klar im unteren 1/3

Bliro GGR; abgesehen von aktuellen Prasi gibt es
keine Entschadigung

Geschafts- und Rechnungspriufungskommission



Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sind denn die eigentlichen Gründe für dieses Postulat?
-          1. Stadtrat (zu erwähnen ist der zusätzliche Aufwand nach 4 Jahren mit Reduktion von 9 auf 7)
-          Der GGR resp. neu das Parlament => vergleiche mit den verschiedenen Gemeinde zeigen ein entsprechendes Bild
-          Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (Aufwand hat sich massiv erhöht) massiv mehr Geschäfte (Vielleicht bekommen wir von Marco eine Anzahl Geschäfte der letzten Jahre?)
-          Büro resp. Geschäftsleitung => Ausser dem Präsidenten ausser Spesen nichts gewesen =>  nicht mal Spesen bei 10 Sitzungen im Jahr mit 1 Std im Durchschnitt! Fordert eine Anpassung!
-          Schulpflege => reduzierte Anzahl Schulpfleger (erhöhter Aufwand?)
-          Baubehörde: massiv erhöhter Aufwand bei solch vielen Projekten (auch da ruft es nach einer allfälligen Anpassung?)
-          Fürsorge- und Vormundschaftsbehörde (?)
 
Sind das nicht genügend Gründe, das Postulat zu unterstützen? Wollen wir auch weiterhin eine glaubwürdige Politik?
 
Ich denke, auch da braucht es eine Anpassung. Wenn nicht jetzt, wann dann



Ein Paar zahlen:

GGR; 40(2013) zu
89(2019)Geschafte

GPK+RPK 16 zu 22
Geschafte

UBERSICHT ANZAHL GESCHAFTE

VORSTOSSE .

w
& 2 "
™
g o . z s 93
AMTSDAUER = S D S <93
F £ z 2% ¢ T 8x = =%
c 9 £ B §EE E £ 2 23
< % 22 =232 Z ap £ 85
1974 - 1978 1 132 10 1 20 26 4 56 57 189
1978 - 1982 0 133 6 3 20 19 3 82 48 181
1982 - 1986 0 139 8 5 20 13 2 68 46 185
1986 - 1990 0 140 10 17 19 17 0 34 63 203
1990 - 1994 0 155 12 8 20 156 3 22 55 210
1994 - 1998 0 117 5 11 10 19 3 65 45 162
1998 - 2002 0 94 4 11 18 23 0 72 56_ 150
2002 - 2006 1 76 8 18 8 17 0 116 51 127
2006 - 2010 0 79 5 17 26 16 _0__0 64 143
2010-2014 3 50 8 26 22 13 0 0 69 119
2014 - 2018 3 81 7 236129 2 0 120 201
2018bisEnde2020 1 51 3 18 21 14 0 O 56 107



Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sind denn die eigentlichen Gründe für dieses Postulat?
-          1. Stadtrat (zu erwähnen ist der zusätzliche Aufwand nach 4 Jahren mit Reduktion von 9 auf 7)
-          Der GGR resp. neu das Parlament => vergleiche mit den verschiedenen Gemeinde zeigen ein entsprechendes Bild
-          Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (Aufwand hat sich massiv erhöht) massiv mehr Geschäfte (Vielleicht bekommen wir von Marco eine Anzahl Geschäfte der letzten Jahre?)
-          Büro resp. Geschäftsleitung => Ausser dem Präsidenten ausser Spesen nichts gewesen =>  nicht mal Spesen bei 10 Sitzungen im Jahr mit 1 Std im Durchschnitt! Fordert eine Anpassung!
-          Schulpflege => reduzierte Anzahl Schulpfleger (erhöhter Aufwand?)
-          Baubehörde: massiv erhöhter Aufwand bei solch vielen Projekten (auch da ruft es nach einer allfälligen Anpassung?)
-          Fürsorge- und Vormundschaftsbehörde (?)
 
Sind das nicht genügend Gründe, das Postulat zu unterstützen? Wollen wir auch weiterhin eine glaubwürdige Politik?
 
Ich denke, auch da braucht es eine Anpassung. Wenn nicht jetzt, wann dann



Vergleich

/eitgemasse
angemessene
Aufwand entsprechend

faire Entschadigung



Fazit

Positive Schritt nach vorn mit zeitgerechter
aktueller Anpassung

Ich denke, auch da braucht es eine
Anpassung. Wenn nicht jetzt, wann dann?

Sind das nicht geniigend Grinde, das
Postulat zu unterstitzen? Wollen wir auch
weiterhin eine glaubwdirdige Politik?
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